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Das Betriebsgebäude entstand 1916 und wurde 1938 ausgebaut. Die Halle vereinigte nahezu alle Funktionen der Zeche unter

einem Dach (die nachfolgend erwähnte Ausstattung ist nicht erhalten). Hinter dem Ostgiebel lag die Schachthalle mit dem heute

verfüllten Schacht. In der Schachthalle stand ein Führungsgerüst mit Elektroturmfördermaschine. Auf die Schachthalle folgte als

Kohlenwäsche eine Cascadywäsche und etwa im mittleren Bereich des Gebäudes eine Brikettfabrik. Die Verladung auf die seitlich

dicht neben der Halle auffahrenden Eisenbahnwaggons geschah mit Bändern, die von einer noch erhaltenen Überdachung

geschützt wurden. 

Im westlichen Drittel des Gebäudes war im Erdgeschoss die Schmiede und im Obergeschoss die Kaue untergebracht. Nur

Lampenstube, die Büros für Betriebsführer und Steiger waren außerhalb der Halle in einem an den Ostgiebel anschließenden

ursprünglich unverputzten eingeschossigen Gebäudetrakt untergebracht.  Über dem steil abfallenden Hang zur Ruhr angeordnete

Backsteinhalle mit prismatisch gebrochenem Satteldach. Die Fassaden sind reich gegliedert mit hohen Rundbogenfenstern in

eingetieften Wandfeldern über dem Sockelgeschoss. Die Wandfelder werden eingefasst von Putzflächen, die in den Trauffassaden

über den Fenstern durch vertikale Backsteinstreifen unterteilt werden und oben in einem Klötzchenfries enden. Zwischen den

Fenstern erstrecken sich bis unter die mehrfach gestuften und durch Klötzchenfries geschmückten Traufen gebäudehohe

Wandvorlagen. Die Traufgesimse ziehen sich in die Giebelflächen hinein und begrenzen dort mit gleichartig gestalteten

Ortganggesimsen Giebeldreiecke mit seitlichen Lünettfenstern und axial angeordneten Thermenfenstern. Die das Mittelfeld in

beiden Giebeln rahmenden Wandvorlagen sind in die Giebeldreiecke hineingezogen und enden neben den Thermenfenstern mit

halbkreisförmigen, geputzten Abschlussformen, die das Motiv der Rundbogenfenster aufnehmen. Über dem Mittelfenster des

Ostgiebels befindet sich in der Putzfläche die Inschrift „Zeche Wohlverwahrt“, begleitet von Hammer und Schlägel in den

benachbarten Putzfeldern. 

Südlich der Halle ist ein 41 Meter hoher Backsteinschornstein mit rundem Querschnitt erhalten.

(Walter Buschmann, 2010)  

Betriebsgebäude der Zeche Wohlverwahrt  in Essen-Horst
Fotograf/Urheber: Steinhoff, Manfred
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